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Donnerstags , den n . Iuny i759.
I . Gericht! . Prockam. und Publicat .

i . hat Johann Oetcken zum Jader Berge seine ; Jück frey sogenann-
tes Erbzins Land , in derVogteyJahde belegen , an Gorach verkauft.
Den 24. July h . a. ist die Angabe auf hiesiger Königl. Regierungs -
Canzelley .

s . Es hat Johann Hüttemann , seinen vorm Eversten Thor , im sogenannten
Ausgarns Thier - Garten , zwischen Johann Schelstede und Hilbert
Hullmanns Möhrten, belegenen Mohr , an Albert Wiencken verkauft.
Die Angabe ist den sten July a. c. beym hiesigen Landgericht.

Z Es Wird hiedurch zu Jedermanns Wissenschaft gebracht , daß der , Wider
Hinrich Müller, zu Sandhatten , jüngsthin erkannte Concursusde-



- itorum , nach Gerichtlichen Vergleich mit seinen Gläubigern / wieder
aufgehoben worden. Decretum Oldenburg in Judicio den ? te» Ju-
NY ' 759.

Königl . in denen Aemtern Oldenburg und
Elsfleth verordnet^ Landgericht. v- n w - ldenburg .

4 . Wann zum Behuf der Blankenburgischen Gebäude verschiedenes Eichen-
Holz Len i ; . dieses als Miktewochen nach dem Sonntage Trinita¬
tis wenigstfordernd ausgedungen werden soll ; So können diejenige/
welche solches avnehmen wollen , am bemeldten TageNachmittags um
2 Uhr auf der Kloster Stube Hieselbst sich einfinden, die Conditiones
vernehmen und nach Gefallen accordiren , den Bestick auch vorher ein-
sehen. Oldenburg den i Jun. Königl. vcrordneteObervorsteher

des Kloster Blanckenburg

I . C. Gude.

II. PrLvatsachen.
z . Der Herr Reichshoftath von Vriutz in Bremen sind gewillet , Dero im

Jahr 1746 emgedeichtt Neudavendvrfer Sandiger Groden - Lände-
reyen / ohnweit Esenshamm , RokhenürcherVogteyin der Grafschaft
Oldenburg , bestehend aus circa zso Juck Kley -Landes ^ entweder
ganz oder in zwo Stellen vertheilet , wozu ganz füglich eine convena -
ble Jückzahl alter Binnen - Deichs Grün - Ländereyen geleget werden
kann , nebst räumlichen Haushaltungs -Gebäuden und sonstigen nach
der HeuererVerlangen einzmichtenden Bequemlichkeiten, auf verschie¬
dene Jahren von nechstkü-; ftigcu Maytag an , aus der Hand zn ver,
heuren ; Es können demnach die zu solcher Heuer sich etwa findende
Liebhaber bey vorgedachten Hn. Reichshoftathvon Vriutz in Bremen,
oder auch allenfalls bey dem Herrn Canzelleyrath von Rohden , zu
Morse , ohnweit Abbehausen, je eher je lieber melden , die nähere
Conditiones vernehmen, und nach Gefallen mit Ihnen comrahircn.

S . Ide FMckjLU , zu Ruhwarden , will feine Hvfstclle auf drei) Jahre von
Maytag 1760 , an , nmiHoJücken , unter annehmlichen Conditio-



nett verheuren. Die Liebhabers gelichen sich bey ihm, wo nicht eher,
Doch am 4ten Julii in seiner Behausung zu melden , und contrahiren.

z . Oltmann Ahlers zu Hanckehausen Rasteder Kirchspiels hat vor einiger Zelt
ein Pferd eittgeschüttek: Wem solches zuständig / kau sich bey ihm mel¬
den , und cs gegen Erlegung der Kosten und des Futtergeldes wieder
bekommen.

4 . Es logiren im schwarzen Roß Leute , welche Regen - und Sonnenschirme ,
nach der neuesten Facon machen , und sowohl diese als Sonnenfächer
an Papier und auch an Stangen ausbeffern , imgleichen Ohremin-
ge auf allerlei) Manier cinsassen können ,

s . Es ist allhier , in der Stadt Oldenburg , ein privilegirtes Buchbinder-
Amt mit allem dazu gehörigenWerk- Geräche für einen billigen Prciß
zu haben ; wobei) nicht alleine viele und gute Kunden , sondern in An¬
sehung dessen da nicht mehr als z Buchbinderl sich Hieselbst befinde»,
sehr vortheilhaft , so das einer sein Brod reichlich dabey haben kann ;
Wer nun solchem Ambt zu erhandeln gewillet der wird in der Göt-
jenschen Buchdruckerey in Oldenburg von allen nähere Nachricht und
Erkundigung entziehen können , jedoch sich hinnen 14 Tagenöder höch¬
stens z Wochen deßfals,melden müssen weil sonst nach deren Ablauf
solches Ambt nicht mehr zu bekommen seyn dürfte.

Beschlus

der Beantwortung
der Oeconomischen Aufgabe .

M Es lasset sich solches auch leicht aus Gründen behaupten.
Denn wenn wir 1) den Zuwachs des jungen Viehes 2) die grosse
Quanttiät an Käse und Butter , wofür Bremen und Holland
bahresGeld gibt, Z) die vielen Schweine, die mit sogenannter Ho-
ye fett gemacht werden und 4) den profitablen Handel mit fettem



Viehe ausserhalb Landes ; hingegen aber bey dem Baulande
i ) die Einsaat 2) die mit der Düngung verbundenen Kosten ,
Futter für die zum Ackerbau nöthige Pferde , 4) Mühe und Ar¬
beitslohn 5 ) daß man mehrentheils das Land um das dritte Jahr
brach oder güft pflügen muß. 6) Der Abzug am Getreide , der
den Dröfchern gegeben wird , und 7) daß derjenige , welcher von
der Viehzucht lebt , sein Geld vor die Maaren gleich bekommt,
und damit noch wieder was im Handel verdienen kann , dahinge¬
gen der Ackersmann so lange warten muß , bis sein Getreide
ausgedroschen und geliefert ist , betrachten ; so wird sichs leicht fin¬
den , daß der Gewinn oder die Nahrung derer , welche die Vieh¬
zucht handhaben , viel grösser sey , als derer , welche den Ackerbau
gebrauchen . Ob man gleich gerne zugeftehr, daß diejenigen, so
beydes haben können , sich am besten stehen.

Diesen Streit kann , meiner Meynung nach , niemand besser
entscheiden , als unsere Einwohner in der Marsch , die beydes ver¬
sucht haben. Der Ungenannte füget übrigens folgende Fragen
bey : _

1 ) Ob hier im Lande und zwar an den Deichen nicht mit
gutem Nutzen Salpeterhütten angelegt werden könnten ?

2 ) Auf welche fügliche Art die Pferdezucht zu verbessern
sey ?
z ) Wie die sich hier und da imLande hervorgethaneLeinen-Fabri-
quen , so daß es nicht an Vorlag feble , sämtliches hier im Lan¬
de jährlich gesponnenes Garn , welches nun aus demLande gehet,
anzukaufen und fabriciren zu lassen , in Aufnahme zu bringen ?

Gedruckt in der Königl . Dän . priv. Büchdr . bey sel. J . Arn.

Götjens Wittwe . 1759 .
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